
P r o t o k o l l 
 

Nr. XIII/7/2022 
 

der öffentlichen Sitzung des Sozialausschusses 

 

vom Mittwoch, dem 02.02.2022 

 

Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 

Sitzungsende: 22:38 Uhr 

 
 
 
I. Vorsitzende 
 
Birk-Lemper, Karin 
 
 
II.  Die weiteren Ausschussmitglieder 
 
Holm, Christian 
Lurz, Günther 
Müller, Marcel 
Muschter, Jan 
Rahner, Judith 
Weber, Matthias 
 
III.  Von der Stadtverordnetenversammlung 
 
Fleischer, Hans-Peter 
Kraft, Uwe 
Moses, Andreas 
Schirner, Regina 
Strutz, Birger 
Töpperwien, Bernd 
Ziegele, Stefan 
 
IV.  Vom Magistrat 
 
Pauli, Thomas 
Lauer, Jan 
 
V. Von den Beiräten 
 
 
VI.  Von der Verwaltung 
 
--- 
 
VII.  Als Gäste 
 
Christina Ulbrich Abteilungsleiterin der SGA Leichtathletik 
Dirk Leiacker  Stellvertretender Abteilungsleiter der SGA Leichtathletik 
Ferdinand Hnatkow Vorsitzender der Sportgemeinschaft Anspach 
 
VIII.  Schriftführer 
 
Ludwig, Anke 
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Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung. Sie stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest. Sie begrüßt alle Anwesenden und die geladenen Gäste. In Anbetracht der aktuellen 
Corona-Situation weist Frau Birk-Lemper daraufhin, dass auch am Sitzplatz eine Maske zu tragen ist. In 
diesem Zusammenhang teilt sie mit, dass sie mit dem Vorsitzenden des Seniorenbeirates gesprochen hat und 
man sich darauf geeinigt hat, dass dieser in eine der nächsten Sitzungen eingeladen werden soll, wenn sich 
die pandemische Lage wieder etwas entspannt hat. Gegen die um TOP 3.4 gekürzte Tagesordnung erheben 
sich keine Einwände. Sie wird wie folgt erledigt: 
 
1. Genehmigung des Beschluss-Protokolls Nr. XIII/6/2021 über die Sitzung des 

Sozialausschusses am 01.12.2021 
 
 
Es gibt keine Ergänzungen zu dem vorliegenden Protokoll. 

Beschluss 
Es wird beschlossen, das Protokoll Nr. XIII/6/2021 über die Sitzung des Sozialausschusses am 01.12.2021, 
zu genehmigen. 
 

Beratungsergebnis: 7 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en) 

 

2. Bericht aus den Kindertagesstätten der freien und kirchlichen Träger 
 
Es liegen keine aktuellen Berichte aus den Kindertagesstätten der Freien Träger vor. 
 

3. Beratungspunkte 
 
3.1 Antrag der SG Anspach 1862 

Nichterhebung des Betriebskostenzuschusses 2021 für Vereine 
 Vorlage: 1/2022 

 
Bürgermeister Thomas Pauli trägt hierzu vor, dass die Beschlussempfehlung des Magistrats hierzu lautet, den 
Aktivenbeitrag für die Sportvereine für das Jahr 2021 um 50 % zu reduzieren.  
 
Frau Rahner stellt den Antrag auf volle Erstattung gestellt, da auch im Jahr 2021 Aktivitäten nur reduziert 
möglich waren. Sie bringt Ihre Wertschätzung für die Vereine und deren Arbeit zum Ausdruck. 
 
Herr Töpperwien fragt nach der Höhe der Summe, über die hier gesprochen wird.  
 
Herr Pauli bezieht sich auf die Zahlen aus 2019. Hier wurden knapp 35.000 € an die Vereine berechnet. Im 
konkreten Fall wären dies dann 17.500 € und nur die SG Anspach betreffend ca. 10.000 € 
 
Herr Fleischer ist der Ansicht ist, dass man dem Magistratsbeschluss folgen solle, da die Hallen weitgehend 
geöffnet waren. 
 
Herr Moses sagt, dass hier viele verschiedene Gesichtspunkte zu berücksichtigen seien: 
- Wer konnte trainieren? Mannschaftssportarten hatten es schwieriger als z.B. Tischtennis. 
- Welche Kosten spart die Stadt, in Bezug auf die anteilige Kostenerstattung an den Hochtaunuskreis? 
Hier gibt es viele Probleme. Man solle hinter den Vereinen und den zahlreichen Jugendlichen stehen und dem 
Antrag der SG Anspach zustimmen. 
 
Herr Strutz fügt an, dass Vereinsarbeit wichtig ist. Es waren dem Gremium nicht alle Zahlen bekannt, das ging 
aus der Vorlage nicht hervor. 
 
Herr Müller ergänzt, dass die Schule die neue ARS-Halle in den Monaten März bis Juni für den 
Trainingsbetrieb gesperrt hat, da die Schule sie komplett selbst genutzt hat. 
 
Frau Schirner teilt mit, dass sich die Grünen auch an der heutigen Diskussion nicht beteiligen können, da nicht 
alle Voraussetzungen bekannt waren. Sie enthalten sich heute. Natürlich finden auch sie Vereinsarbeit sehr 
wichtig und stehen zu den Vereinen. 
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Es wird die Frage nach den Kosten für Hallennutzung gestellt: 
Die Verwaltung antwortet, dass die Zahlen für 2020 in etwa gleich waren. Für 2021 liegen sie noch nicht vor. 
Die vertraglichen Vereinbarungen sehen eine feste prozentuale Aufteilung der Kosten vor. 
 
Herr Pauli weist darauf hin, dass zu berücksichtigen ist, dass in 2021 Veranstaltungen der Vereine, die zur 
Finanzierung durchgeführt werden, nicht stattfinden konnten. Er nennt hier z.B. das Handball-Pfingstturnier. 
 
Diesem stimmt Herr Moses zu, Veranstaltungen konnten nicht wie noch 2019 stattfinden. Auf Grund der 
besonderen Situation konnte Sport auch nicht immer in der Halle stattfinden. Es wurde viel Mühe und 
Organisation darauf verwendet manche Trainingseinheit nach draußen zu legen. Durch die ortsansässigen 
Sportvereine werden hunderte von Kindern betreut. 
 
Herr Töpperwien fragt nach, ob zu erwarten ist, dass für das Jahr 2021 weniger Kosten in Rechnung gestellt 
werden? 
 
Da am 24.02.2022 ein Gespräch mit dem Hochtaunuskreis stattfinden wird, sollte dies dort nachgefragt 
werden. 
 
Herr Kraft kommt zu dem Schluss, dass es am besten wäre, wenn die Stadt keinen Aktivenbeitrag erheben 
müsste. Es werden hier Umstände erläutert, die aus der Vorlage nicht erkennbar waren. Die CDU ist für einen 
kompletten Erlass. 
 
Frau Birk-Lemper sagt, dass die Verwaltung in Zukunft bessere Vorlagen schreiben soll. Sie bittet darum, dass 
diese in Zukunft ausführlicher sein sollen. 
Die FWG ist ebenfalls dafür 100 % zu erlassen. 
 
Herr Holm ergänzt, dass auch er dafür ist alles auf Null zu stellen. Die Vereine sind wichtig. 
 

Beschluss: 
Es wird beschlossen, den Aktivenbeitrag für die Sportvereine, die städtische oder kreiseigene Räumlichkeiten 
für den Sportbetrieb nutzen, für das Jahr 2021 zu erlassen. 
 

Beratungsergebnis: 8 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en) 

 

3.2 Neufassung der Entgeltordnung zur Badeordnung für das Waldschwimmbad der Stadt 
Neu-Anspach 

 Vorlage: 9/2022 
 
Herr Pauli teilt mit, dass der Magistrat dem Vorschlag der Verwaltung gefolgt ist und die Entgeltordnung so 
beschlossen hat. 
 
Herr Moses berichtet aus dem AK Waldschwimmbad, der am 25.01.2022 stattgefunden hat. 
Im Wesentlichen geht es um zwei Dinge: 
Eine große Mehrheit hält es für völlig unvertretbar, die Saisonkarte abzuschaffen. 
1. Viele kaufen diese zur Unterstützung des Bades 
2. Es gibt die Angst vor der Abwanderung von Gästen in andere Kommunen,  

die noch eine Saisonkarte anbieten. 
3. Für bestimmte Bevölkerungsgruppen bewirkt diese vorgeschlagene Änderung erhebliche Mehrkosten. 
4. Wenn es wieder Saisonkarten gebe, dann ist die Rabattierung von 25% auf den Chipkarten zu hoch. 
Herr Fleischer ergänzt 
5. Die Zehnerkarte soll entfallen. 
 
Die Ausschussvorsitzende äußert den Wunsch, dass wenn eine Arbeitskreissitzung stattgefunden hat, das 
Protokoll aus dieser den Ausschussmitgliedern rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden solle. 
 
Herr Holm verdeutlicht anhand von verschiedenen ÖPNV-Systemen, dass es besser ist eine einfache 
Entgeltstruktur zu haben. 



4 

Am Einfachsten wäre ein Automat, an dem es nur zwei Tarife gäbe. 
 
Herr Mutscher stellt wie Frage(n), wie das geregelt ist, wenn man das Bad verlässt, um z.B. Beachvolleyball 
zu spielen und ob das System die unterschiedlichen Tarife erkennt. 
 
Herr Pauli erläutert, dass es Voraussetzung zu diesem System war, dass das Bad zwischendurch verlassen 
werden kann, ohne dass man mehrmals bezahlen muss. Zur Unterscheidung zwischen Erwachsenen und 
Kindern, könne es z.B. ein akustisches Signal geben.  
Eine Tariferkennung erfolgt im Falle der Saisonkarte, dass hier die Gültigkeit per Datumseingabe im System 
begrenzt wird. 
 
Frau Rahner ergänzt, dass sie die Einführung von Chipkarten und eine Rabattierung darauf gut findet. Das 
gibt der Verwaltung bzw. dem Bad die Möglichkeit neue Gäste anzuziehen und daran zu binden. Sie regt an, 
dass man bei der Auswahl der Technik darauf achten solle, dass in Zukunft (nicht unbedingt sofort) auch ein 
Zugang mit Handy möglich ist. 
 
Herr Moses ist dafür alle Aussagen, die bisher getroffen wurden einmal zu strukturieren, damit diese in einen 
Beschluss gefasst werden können. Als erstes ist für ihn wichtig, ob eine Saisonkarte wieder eingeführt werden 
solle oder nicht. Davon hänge auch die Höhe der Rabattierung auf die Chipkarten ab. Er weist noch einmal 
darauf hin, dass gerade für Familien mit Kindern die Abschaffung der Saisonkarte eine große finanzielle 
Zusatzbelastung ist. Bei einer Familie mit drei Kindern sind das ca. 300 € Kosten, wenn jedes Kind jeden Tag 
in den Sommerferien das Waldschwimmbad besucht. 
 
Sein Vorschlag ist: 
Beibehalten der Saisonkarte 
Die Rabattierung des Einzeleintritts der Chipkarte von 25% auf 10% abzusenken. 
Den Frühschwimmertarif an den Abendtarif anzupassen, wie dies im Schreiben des 
Schwimmbadfördervereins vom 28.01.2022 angeregt wurde (dieses Schreiben hat die Verwaltung dem 
Protokoll als Anlage beigefügt. 
 
Herr Mutscher findet die vorgeschlagene Rabattierung gut. Sein Problem ist eher der Kartenmißbrauch. 
Herr Fleischer sagt dazu, dass es so etwas immer gibt, egal welche Kartenform man wählt. 
 
Herr Moses stellt noch einmal klar, dass er nicht für die Abschaffung einer Rabattierung ist, sondern für eine 
Rabattreduzierung auf 10%. 
 
Herr Fleischer stellt noch einmal seine Position ganz deutlich dar, indem er sagt, dass er nicht dafür ist eine 
Einzeleintrittsrabattierung auf die Chipkarte zu geben. Es darf keine unterschiedlichen Preise geben. 
 
Herr Pauli unterbreitet allen Anwesenden ein Kompromissangebot: 
 
1. Die Saisonkarte bleibt erhalten 
2. Die Mindestaufladesumme für den Chip erhöht sich bei: 
    - Erwachsenen auf 30,00 € bei Kindern und Jugendlichen bleibt der Betrag bei 20,00 € 
3. Der Frühschwimmereintritt wird dem Abendtarif angeglichen. 
 
Eine Evaluation und ggf. Entgeltanpassung soll nach der Schwimmbadsaison für die Badesaison 2023 
erfolgen. 
Herr Moses weist noch einmal darauf hin dass er eine Rabattierung in Höhe von 25% für zu hoch hält. Hier 
würden Einnahmeausfälle provoziert werden. 

Beschluss: 
Es wird beschlossen, aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 Hessische Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung vom 07.03.2005 (GVBl I 2005, S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.12.2020 (GVBl. S. 
915) und der §§ 1 bis 6a, 9 und 10 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) vom 24.03.2013 (GVBl. 
2013 S. 134) zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.05.2018 (GVBl. S. 247) folgende  
 
 
Entgeltordnung zur Badeordnung für das Waldschwimmbad der Stadt Neu-Anspach 
 
 
§ 1 
Für die Benutzung des Waldschwimmbades der Stadt Neu-Anspach 
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werden folgende Eintrittsgelder bzw. Entgelte erhoben: 
 
A. Eintrittsgelder: 
 
I. Einzelkarten: 
 
1. Erwachsene (Personen ab Vollendung des 18. Lebensjahres) 4,50 € 
 
2. Kinder und Jugendliche (vom vollendeten 6. Lebensjahr 
 bis zum Erreichen des 18. Lebensjahres) 3,00 € 
 
 
 
II.  Wertkarten: 
 Erwachsene 
 Mindestaufladewert 30,00 € 
 
 Kinder und Jugendliche 
 Mindestaufladewert 20,00 € 
  
 Bei einer Rabattierung von 25 % 
 werden folgende Beträge beim Eintritt berechnet 
 
1. Erwachsene Einzeleintritt 3,38 € 
 Abends eine Stunde vor Badschließung 2,25 € 
 Früh-Schwimmer vor Badöffnung 2,25 € 
 
2.  Kinder und Jugendliche (vom vollendeten 6. Lebensjahr bis zum  
 Erreichen des 18. Lebensjahres) 2,25 € 
 Abends eine Stunde vor Badschließung 1,50 € 
 Früh-Schwimmer vor Badöffnung 1,50 € 
 
Die Nutzung der Sondertarife Früh- und Abendschwimmen können ausschließlich mit Wertkarte in Anspruch 
genommen werden. 
 
 
III.  Saisonkarten: 
 
1. Erwachsene 66,00 € 
 
2. Kinder & Jugendliche (vom vollendeten 6. Lebensjahr bis 
 Zum Erreichen des 18. Lebensjahres) 38,50 € 
 
 
Ersatzkarte bei Verlust 5,00 € 
 
In den Entgelten ist die jeweils gültige Mehrwertsteuer enthalten. 
 
Gutscheine für das Waldschwimmbad können ganzjährig im Bürgerbüro der Stadt Neu-Anspach erworben 
werden. 
 
 
B. Ermäßigungen: 
 
 Schwerbehinderte mit amtlichem Ausweis, sowie deren Begleitperson, Schüler, Studenten,  
 Auszubildende, Sozialdienstleistende und Inhaber der Ehrenamtskarte werden, auch wenn sie das  
 18. Lebensjahr bereits vollendet haben, bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises, wie  
 Jugendliche behandelt. 
 
 Kinder von Sozialhilfeempfängern, mit gültiger Sozialhilfebescheinigung, haben freien Eintritt.  
 Es muss pro Kind eine Wertkarte in der Verwaltung erworben werden. 
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Der Zeitraum und die Ermäßigungen für einen Vorverkauf werden jährlich durch den Magistrat 
festgelegt. 
 

 Doppelermäßigungen sind ausgeschlossen (der günstigste Tarif zählt). 
 
 
C. Gruppen: 
  
 Das Entgelt für begleitete Gruppen aus Schulen im Rahmen des Sportunterrichts, aus den 
 Kindertagesstätten und den Neu-Anspacher Kinderferienspielen beträgt 1,00 € pro Person 
 
 Begleitpersonen haben sich entsprechend auszuweisen. 
 
 
D.  Benutzungsgebühren: 
  
 Garderobengebühren entfällt 
 
 Sonnenschirm-Leihgebühr 2,50 € 
 
 Sonnenschirm-Pfand 5,00 € 
 
 Sonnenliegen-Leihgebühr 5,00 € 
 
 Sonnenliegen-Pfand 7,50 € 
 
In den Entgelten ist die jeweils gültige Mehrwertsteuer enthalten. 
 
 
§ 2 
Inkrafttreten 
 
Die Rechtswirksamkeit dieser Entgeltordnung zur Badeordnung für das Waldschwimmbad tritt mit Ablauf des 
Tages ein, an dem die Veröffentlichung im amtlichen Bekanntmachungsorgan der Stadt Neu-Anspach, dem 
Usinger Anzeiger, erfolgt. 
 
Ergänzung zum Beschluss: 
Ferner wird beschlossen, nach Ende der Saison 2022 die Eintrittspreise zu evaluieren. 
 

Beratungsergebnis: 9 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 

 

3.3 SG Anspach Abteilung Leichtathletik - Sportanlage an der ARS 
Herr Hnatkow bedankt sich bei allen Anwesenden, dass sie diesen Termin möglich gemacht haben, damit die 
SGA Anspach und deren Leichtathletikabteilung vorstellen kann, wie diese zu dem Sportplatz in der Wiesenau 
stehen. 
 
Die Leichtathletikabteilung hat eine Präsentation vorbereitet (diese ist dem Protokoll als Anlage beigefügt), die 
durch Herrn Leiacker gezeigt wird. 
 
Die Vorsitzende dankt für die Präsentation. Diese hat die Sportanlage noch einmal in ein anderes Licht gerückt. 
Sie dankt auch für die Anregungen von möglichen Freizeitnutzungen einer solchen Anlage. 
 
Im Anschluss daran und den ergänzenden Worten von Herrn Hnatkow und Herrn Leiacker entwickelt sich im 
Gremium eine Diskussion darum, ob an dem Beschluss zum Verkauf des Platzes zur Wohnbebauung, 
festgehalten werden soll.  
 
Es herrscht Einigkeit darüber, dass der Sportplatz an dieser Stelle wichtig ist und auch dort erhalten bleiben 
sollte. 
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Die eingeplanten Mittel für 2023 müssen nun anders aufgefangen werden. 
 
Es wird am 24.02.2022 ein gemeinsames Gespräch mit allen Beteiligten geben, um eine einvernehmliche 
Lösung herzustellen. 
 
Herr Töpperwien bittet darum, zu prüfen wie das beim aktuellen Zustand des Platzes mit der Haftung ist, falls 
sich jemand verletzt. Dies betrifft sowohl Schulkinder, als auch Sport treibende Gruppen. 
 
Zum Schluss ergreift Herr Hnatkow noch einmal das Wort. 
Er sagt ganz offen, dass er sehr erfreut ist über die Diskussionen, die gerade geführt worden sind und dass 
die sachlichen Diskussionen zu einem so erfreulichen Ergebnis geführt haben. 
 
Egal, was jetzt für Entscheidungen folgen, er sei für alles offen und drückt noch einmal seine Wertschätzung 
dafür aus, was gerade heute Abend im Sozialausschuss passiert ist. 
 

3.4 Vorstellung des in 2021 gewählten Seniorenbeirates mit Präsentation 
Wie die Vorsitzende zu Beginn der Sitzung mitteilte, wird dieser TOP in die nächste oder übernächste Sitzung 
geschoben. 
 

4. Mitteilungen des Magistrats 
 
Es liegen keine Mitteilungen vor. 
 
 

5. Anfragen und Anregungen 
 
 

Beschluss 

Beratungsergebnis:  

5.1 Schnelltests für Kinder in den Kindertagesstätten - Kostenübernahme 
Herr Weber fragt nach, warum der Stadt Neu-Anspach für die Anschaffung der Schnelltests für die Kinder in 
den Kindertagesstätten Kosten entstehen. Nach seinem Wissen aus Oberursel entstehen keine Kosten, da 
das Land 50% und der Hochtaunuskreis 50% zahlen. 
 
Frau Birk-Lemper sagt, dass dem nicht so ist. Der 50%-Zuschuss des Landes wird über den Hochtaunuskreis 
ausgezahlt. Nach ihrem Wissen gibt es keinen 100%igen Zuschuss. 
 
Die Verwaltung wird dies noch einmal prüfen. 
 

5.2 Aktuelle Situation in den Kindertagesstätten 
Herr Pauli berichtet kurz aus den Kindertagesstätten, in denen es immer wieder zu prekären Situationen 
kommt. Eine Schwierigkeit besteht in der Diskrepanz in den Fristen des „Freitestens“. Kinder können sich 
bereits nach 5 Tagen freitesten, Erzieher erst nach 7 Tagen. 
 
Teilweise fehlen komplette Gruppen, so dass die Kindertagesstätten nur „Rumpfartig“ belegt sind. Diese 
Situationen wandern wechselnd durch die Kindertagesstätten. 
 

 

 

   

Karin Birk-Lemper 
Ausschussvorsitzende 

 Anke Ludwig 
Schriftführerin 
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N.A.p.S. . Neu - Anspach pro Schwimmbad e.V.
Helmut Beckar . Breite StraBe'12 . 61267 Neu-Ansoach

an den Bürgenndster und
an die Stadtverordneten

-mit der Bitte um Vertalung-
Stadt Neu Anspach
Rathaus - Bahnhofstraße 26

61267 Neu-Anspach

Förderverein
Neu - Anspach pro Schwimmbad
www.naps-ev. de

I. VoreNzender
Helmut Becker
Breite Straße 12
61267 Neu-Anspach
Tel. 06081 / 8406

Bankverbindung:
Nassauische Sparkasse
IBAN DE10 5105 0015 0304 2014 01
BIC NASSDE55XXX
Steuer-Nr. 03 2501801 2 -K02

28. Januar 2022

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Pauli,
sehr geehrter Dr. Sturm,
sehr geehrte Damen und Herren Stadtverordnete,

während der AK-Sitzung am 25. Januar 2022 wurde uns ein Entwurf der geplanten
Preisgestaltung für den Waldschwimmbadeintritt Saison 2022 erstmalig vorgelegt.

In emer lebhaften Diskussion entschied sich die Versammlung mit deutlicher Mehrheit
zu empfehlen, weiterhin eine Dauerkarte anzubieten und die Chip-Eintrittspreise im
Verhältnis zum Kasseneintrittspreis etwas zu erhöhen.
Dabei wurden in der Kürze der Beurteilungszeit leider von mir übersehen, dass
eigenäich auch noch mal alle anderen Preise in dieses evtl. neue Gebilde (mit
Dauerkarte) zur endgültigen neuen Saisonpreisgestaltung in die Überlegung mit
einbezogen werden müssten.

Hierbei geht es um die !,-  Sonder-Eintrittspreise für das temporäre Frühschwunmen
und auch für das temporäre Spätschwiimnen der gelegentlichen Besucher, was damit
dem erfolgreichen Verkauf der Dauerkarten entgegenstehen würde und in keiner Weise
dem hohen Wert der Gegenleistung entspräche.

Kontaktadressen im Vorstand von N.A.p. S. (Neu-Anspach pro Schwimmbad e. V.)

N.A.D.S. Neu-Anapach pro Schwimmbad e. V.
c/o Helinut Becka- c/o Jöfg Hegcrdmg
Breite Straße 12 SilbddiBtdwcg 7
51267 Neu-Anspach 61267 Ncu-Anapach
Tel. 06081-8406 Td. 06081-585180
PM 06081-43207
uifo@iiellos.de joag.hegerding-iiaps@t-Gnline.de

c/o Ulrike Golbs
Danziger Straße 24
61273 Wetohnm
Td. 060814S«2481

ulrilte. golbs@onlinB. de

Mai 2019

c/o Silvia Maas
Hauptstraße 91
61267 Neu-Anspach
Tel. 06081-7275
Fax 06081-943939
sr.maas^t-oinlin&de



N.A.P.S wird auch für die kommende Saison eine Subventionszusage zur
Personalkostenübemahme während dieser Of&iungszeiten bis zu einer Höhe 25.000, - 
erteilen.

Diese weit und breit einmalige städtische Serviceleistung der XXL-Öf&iungszeiten
ennöglicht den vielen Mitbürgern unserer "Pendlerstadt" die aktive Nutzung des
Waldschwmunbades. Sie ist auch eine große Trumpfkarte im Leistungswettbewerb mit
anderen Freibädern in der Region.

Es ist nicht die Intention vom Förderverein, dass man gerade diese, durch das Geld der
N.A.p. S. -Mitglieder, hoch subventionierten Sonderöf&iungszeiten für den billigsten
Eintrittspreis nutzen kann.
Dieses Engagement soll vielmehr der Wirtschaftlichkeit und dem zeitgemäßen Erhalt
des Freibades dienen.

Gleichwohl teilen wir die Überlegung, em Sonderprdsangebot zum Kuizschwimmen
während dieser Zeiten mit ermäßigtem Eintritt zu machen.

Meine Empfehlung zu Ihrer Beratung über die endgültige Preisgestaltung zu diesen
Punkten sind:
Einzeleintritt-Sond reise zum Früh-b2w. S ät-Schwimmen 2 50   für Erwachsene
und 2 - für Kinder abzubuchen von der Chi karte.

Auch eine Barzahlung beim Schwiimmneisterteam sollte hierfür ennöglicht werden, da
zu diesen Zeiten "Schwimmen auf eigene Gefahr" ohne Beckenaufsichtspflicht besteht
und die Kasse nicht mehr besetzt ist.

Helmut Becker

(Vorsitzender) N.A.p.S. e.V.

Kontaktadressen im Vorstand von N.A.p. S. (Neu-Anspach pro Schwimmbad e. V.)
NJLII.S. Neu-Ananach pro Schwimmbad e. V.

»-/o Hdmut Becker c/o JOfg Hegerdmg
Breite StraBc 12 SilbadistdwBg 7
51267 Neu-AüBpach 61267 Neu-Anspach
Td. 06081-8406 Tel. 06081.585180
Pu 06081^3207
uifb@hellos.de jocrg.h^eriing-Daps@t-online.de

c/o Ulrike Golbs
Danziger Straße 24
61273 WBhrhdm
Td. 06081-9662481

ulrifcc.goIbsQotiline.de

Mai 2019

c/o SÜvia Maas
Haiq?tstraße91
61267Ncu-Anspach
Td. 06081-7275
Fax 06081-943939
ST.maas@t-<mline, dc



SG-Anspach - Sportplatz an der Wiesenau

Ferdinand Hnatkow - 1. Vorsitzender SG 1862 Anspach e.V.
Christina Ulbrich - 1. Abteilungsleiterin Leichtathletik SG 1862 Anspach e.V.
Dirk Leiacker - 2. Abteilungsleiter Leichtathletik SG 1862 Anspach e.V.

02.02.2022 1



02.02.2022 2



02.02.2022 3



02.02.2022 4



Mögliche Fördermaßnahmen
Fördertopf 1 – „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“

•Warten auf den Bundeshaushalt

Fördertopf 2 – „Städtebauförderung“

Ziel:

•Unterstützung von Kommunen zur Beseitigung städtebaulicher Missstände und Stärkung zu nachhaltigen Wirtschafts- und 
Wohnstandorten

Kriterien:

•Abgrenzung eines Fördergebiets sowie ein integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept, das unter Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger erstellt wird und in dem Ziele und Maßnahmen im Fördergebiet dargestellt sind. Zudem sind Maßnahmen des Klimaschutzes bzw. 
zur Anpassung an den Klimawandel Voraussetzung.

Fördertopf 3 – „Investitionspaket Sportstätten“

Ziel:

• Förderung der Sanierung von Sportstätten in Gebieten, die in Programme der Städtebauförderung von Bund und Ländern aufgenommen 
sind, sowie in städtebaulichen Untersuchungsgebieten zur Vorbereitung der Aufnahme in die Städtebauförderung.

Infos unter: www.staedtebaufoerderung.info (und weiter: www.foerderdatenbank.de) 
Zuständig für 2 und 3: Hessische Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen.

Quelle: Antwort des Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen auf Anfrage der SGA vom 25. Januar 2022
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Aller Anfang…

…ist schwer.
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…wird…

Es…
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…lohnen!

…sich..
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Lokalpresse
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Nutzung durch die SGA
• Handball, Badminton und Turnen

• Leichtathletik
• Dienstags 17:00 Uhr - 20:00 Uhr

• Mittwochs 17:00 Uhr - 18:30 Uhr 

• Freitags 15:30 Uhr - 20:00 Uhr

• Nutzung von März bis Oktober

• ca. 100 Kinder und Jugendliche zwischen 5 und 17 Jahren

• ca. 20 Erwachsene

• Sportabzeichenabnahme für Jedermann

• 960 ehrenamtliche Stunden in 2019
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Nutzung durch die SGA
• Kindergruppen
• Koordinative Grundlagen setzen

• Kinderleichtathletik
• Altersgerechte Lauf-, Sprung- und Wurfdisziplinen

• Teamorientierte Wettkämpfe

• Aufbauend zu den klassischen Leichtathletikdisziplinen

• Sportabzeichen

• Jugendgruppen
• Teilnahme an regionalen Wettkämpfen

• Klassische Leichtathletikdisziplinen

• Treffpunkt
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Voraussetzungen für das Training
• Weitsprunganlage

• 400m – Laufbahn
• Staffelwechsel

• Ausdauerläufe

• Sprint

• Koordinationstraining

• Rasenfläche
• Spiele

• Ring-, Ball- und Speerwurf

• Kugelstoßanlage

• Hochsprunganlage

• Garagen für Material

• Umkleiden und Sanitäranlagen

• Gute Erreichbarkeit
• Zu Fuß und mit dem Fahrrad

• Mit dem PKW

• Beleuchtung
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Aktueller Zustand
• Teilweise erhebliche Mängel an der Laufbahn
• Absacken der Innenbahn

• Verdreckte Oberfläche

• Laufbahn ist am Ende ihrer Lebensdauer
(nach Hersteller ca. 30 Jahre)

• Lässt sich mit relativ wenig 
Aufwand aufwerten
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Verdreckte Oberfläche
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Fehlende Markierungen - Laufbahn
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Fehlende Markierungen - Laufbahn
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Fehlende Markierungen - Weitsprung

02.02.2022 17



Defekte/verwucherte
Kugelstoßanlage
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Vandalismus
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Was funktioniert gut?
• Regelmäßiges Rasenmähen

• Ansprechpartnerin in der Stadtverwaltung

• Kleinere Ausbesserungen werden sehr zügig erledigt
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Notwendige Maßnahmen
• Professionelle Reinigung der Laufbahn
• Training auch bei Feuchtigkeit möglich

• Ausbessern der Laufbahn
➢ Verringerung der Unfallgefahr 

• Linierung nachbessern
➢ Kinder lernen „in Bahnen laufen“

➢ Weitsprung aus der Zone wird wieder möglich

• Instandsetzung der Kugelstoßanlage

• Besserer Schutz vor Vandalismus
➢ Instandsetzung des Zaunes

ca. 15.000 €

Alle 2-3 Jahre 
ca. 5.000 €
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Mögliche weitergehende Nutzung
• Ausrichtung von Leichtathletik-Veranstaltungen an Wochenenden (2 - 3 Termine im Jahr)
• Veranstaltungen der Kinderleichtathletik werden auch in Neu-Anspach möglich

• Installation von Straßenlaternen entlang der Laufbahn
• Nutzung auch in der dunklen Jahreszeit

• Weniger Abhängigkeiten von Hallenzeiten

• Errichtung von Sanitäranlagen und Umkleiden
• Wege zur Sporthalle sind mit Blick auf die Aufsichtspflicht schwer umsetzbar

• Errichtung einer Vereinsgeschäftsstelle
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Öffentliche Nutzung
• Nach Vorbild in Friedrichsdorf und Friedberg

• Mehrwert für alle Bürger:innen

• Belebung des Geländes außerhalb der Nutzungszeiten kann gegen Vandalismus helfen

• Offeneres Erscheinungsbild

• Installation von Outdoor-Fitnessgeräten

Bilder: https://www.facebook.com/friedrichsdorf.de/photos/pcb.2296596493796564/2296596163796597/
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Straßenlaternen

Kugelstoßen

Quelle: Google Maps
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Offenere Gestaltung
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Zusammenfassung
• Zentrale Lage

• Bietet viel Potential

• Kann vielfältig genutzt werden
• Schule

• Verein

• Freizeit

• Vorhanden
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